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1. Verwaltungsvorschriften und Bekanntmachungen des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung und sonstiger Stellen, 

die den Geschäftsbereich der Justiz betreffen 
 
 

Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz über die sta-
tistische Erhebung bei den Fachgerichten (VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte) 

 
VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte vom 11. Dezember 2019 
 
Bezug: VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte vom 11. Dezember 2017 (nicht veröffentlicht) 
Az.: 1441/I2/3112/15 
 
Die VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte vom 11. Dezember 2019 löst die VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte vom 
11. Dezember 2017 ab. Der Ausschuss für Justizstatistik hat die Anordnungen über die Erhebung von statistischen Daten in 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit (VwG-Statistik) durch Beschluss geändert. Die Vorschrift war entsprechend anzupassen. Aus 
diesem Anlass wurde die VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte zum 1. Januar 2020 neu erstellt. Sie steht den Fachgerich-
ten als elektronisches Dokument zur Verfügung uns wird in REVOSax (Vorschriftenverwaltung) sowie in das Intranet der Justiz 
eingestellt. 
Die VwV Geschäftsstatistik der Fachgerichte ist am 1. Januar 2020 in Kraft getreten. 
 
 
 

Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz über die  
statistische Erhebung bei den ordentlichen Gerichten und Staatsanwaltschaften 

(VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften) 
 
VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften vom 13. Dezember 2019 
 
Bezug: VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften vom 14. Dezember 2018  
(nicht veröffentlicht), Az.: 1441/42/2-I2-69127/2018 
 
Die VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften vom 13. Dezember 2019 löst die VwV Ge-
schäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften vom 14. Dezember 2018 ab. Der Ausschuss für Justizsta-
tistik hat die Anordnungen über die Erhebung von statistischen Daten in Familiensachen (F-Statistik), in Zivilsachen (ZP-
Statistik), in Straf- und Bußgeldsachen (StP/OWi-Statistik), in Betreuungssachen (B-Statistik) und bei den Staats- und Amts-
anwaltschaften (StA-Statistik) durch Beschluss geändert. Die Vorschrift war entsprechend anzupassen. Aus diesem Anlass 
wurde die VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften zum 1. Januar 2020 neu erstellt. Sie 
steht den Gerichten der ordentlichen Gerichtsbarkeit und den Staatsanwaltschaften als elektronisches Dokument zur Verfü-
gung und wird in REVOSax (Vorschriftenverwaltung) sowie in das Intranet der Justiz eingestellt.  
Die VwV Geschäftsstatistik der ordentlichen Gerichte und Staatsanwaltschaften ist am 1. Januar 2020 in Kraft getreten. 

 
 

2. Stellenausschreibungen 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 

einer Vorsitzenden Richterin am Oberlandesgericht/ 
eines Vorsitzenden Richters am Oberlandesgericht (R 3)  

beim Oberlandesgericht Dresden 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
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Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 

der Vizepräsidentin/des Vizepräsidenten  
des Verwaltungsgerichts Dresden (R 2 +Z) 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 

einer Vorsitzenden Richterin/ 
eines Vorsitzenden Richters am Landgericht (R 2)  

beim Landgericht Chemnitz 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 

einer Vorsitzenden Richterin/ 
eines Vorsitzenden Richters am Landgericht (R 2)  

beim Landgericht Leipzig 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um  
 

zwei Stellen  
einer Richterin/eines Richters am Landgericht (R 1)  

beim Landgericht Leipzig 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung  

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um  
 

zwei Stellen 
einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 

beim Amtsgericht Leipzig 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
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Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um eine Stelle  
 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1)  
beim Amtsgericht Auerbach 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Abteilung I 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle  
 

eines Notars (m/w/d) 
mit Amtssitz in Aue-Bad Schlema 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Notarinnen und Notare sowie Notarassessorinnen und Notarassessoren, die im Dienstver-
hältnis zum Freistaat Sachsen stehen. 
 
Das Verwaltungsverfahren und die einzureichenden Bewerbungsunterlagen sind in der Verwaltungsvorschrift des Sächsi-
schen Staatsministeriums der Justiz und für Europa zur Ausführung der Bundesnotarordnung und über die Dienstordnung für 
Notarinnen und Notare (VwV Notarwesen) geregelt. 
 
Bewerbungen sind bis zum  19. Februar 2020  an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung 

Referat III.2 
Hospitalstraße 7 
01097 Dresden 

 
zu richten. 
 
 
 

Sächsisches Oberverwaltungsgericht 
 
Der Präsident des Sächsischen Oberverwaltungsgerichts sieht Bewerbungen entgegen, um folgende Stelle zum 1. August 
2020 zu besetzen: 
 

Geschäftsleiterin/Geschäftsleiter 
bei dem Verwaltungsgericht Leipzig 

 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des Geschäftsbereiches des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz, die sich in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit 
befinden. 
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Der Dienstposten gehört zum Aufgabenbereich der Laufbahngruppe 2, Einstiegsebene 1. Bewerber/innen um die Stelle des 
Geschäftsleiters/der Geschäftsleiterin bei dem Verwaltungsgericht Leipzig müssen über die Laufbahnausbildung der Beam-
ten/Beamtinnen der Laufbahngruppe 2, Einstiegsebene 1 (Fachrichtung Justiz) verfügen. 
 
Wegen der Anforderungsmerkmale an die Bewerber/innen wird auf die Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministe-
riums der Justiz über Stellung und Aufgaben der Geschäftsleiter (VwV Geschäftsleiter) in der geltenden Fassung verwiesen. 
 
Darüber hinaus sollten sich die Bewerber im Hinblick auf die mit der Stelle verbundene Vorgesetztenfunktion zumindest in 
einem Amt der Besoldungsgruppe A 10 befinden. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personal-
akte durch das Sächsische Oberverwaltungsgericht und das Verwaltungsgericht Leipzig zu erklären. 
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Veröffentlichung des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an: 
 

Herrn Präsidenten 
des Sächsischen Oberverwaltungsgerichts 
Ortenburg 9 
02625 Bautzen 

 
 
 

Generalstaatsanwaltschaft Dresden 
 
Die Generalstaatsanwaltschaft Dresden beabsichtigt, im Zulassungsjahrgang 2021 

 
zwei Stellen für die 

Ausbildung zur Amtsanwältin / zum Amtsanwalt 
 
zu vergeben. 
 
Zur Ausbildung für die Laufbahn des Amtsanwaltes kann gemäß § 2 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums der 
Justiz über die Ausbildung und Prüfung der Amtsanwälte (SächsAPOAA) zugelassen werden, wer 
 
- die Rechtspflegerprüfung bestanden hat, 
 
- sich nach dieser Rechtspflegerprüfung mindestens drei Jahre in einem Amt der ersten Einstiegsebene der Laufbahngrup-

pe 2 in der Fachrichtung Justiz bewährt hat, 
 
- sich zum Beginn der Ausbildung in einem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit zum Freistaat Sachsen befindet und 
 
- nach seiner Persönlichkeit, seinen Fähigkeiten und seinen bisherigen fachlichen Leistungen für den Amtsanwaltsdienst 

geeignet erscheint. 
 
Erforderlich ist die vollständige Qualifikation als Rechtspfleger im Sinne von § 2 Absatz 1 oder § 34a Absatz 1 RPflG. Für die 
Auswahlentscheidung wird neben den Vorbeurteilungen sowie dem erreichten Statusamt das Anforderungsprofil des Perso-
nalentwicklungskonzepts der Generalstaatsanwaltschaft Dresden vom 17. Dezember 2018 (Az.: E 2000-4/15), veröffentlicht im 
Intranet der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, und ein sich anschließendes Auswahlgespräch zugrunde gelegt. 
 
Die Beamten absolvieren die Ausbildung im bisher erworbenen Status unter Weiterzahlung der Bezüge. Durch die Zulassung 
zur Ausbildung und deren erfolgreichen Abschluss besteht kein Anspruch auf spätere Verwendung als Amtsanwalt. 
 
Die Ausbildung beginnt am 2. Januar 2021 und dauert 18 Monate. Sie besteht aus fachtheoretischen und praktischen Ausbil-
dungszeiten. Die fachtheoretische Ausbildung findet in Bad Münstereifel (Nordrhein-Westfalen) statt, die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte werden bei der Staatsanwaltschaft Chemnitz durchgeführt. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung sowie einer einjährigen Probezeit ist ein landesweiter, bedarfsorientierter Ein-
satz vorgesehen. 
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. Frauen werden ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes über die personalverwaltende Dienststelle 
auf dem Dienstweg an   
 

Herrn Generalstaatsanwalt 
des Freistaates Sachsen 

Lothringer Straße 1 
01069 Dresden 
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zu richten. Bewerber werden gebeten, bereits mit der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten zu 
erklären. 
 
 
 

Oberlandesgericht Dresden 
 
Das Oberlandesgericht Dresden beabsichtigt, im Einstellungsjahrgang 2020 
 

zwei Stellen für den Laufbahnaufstieg 
von Beamten (m/w/d) der Laufbahngruppe 1, zweite Einstiegsebene, der Fachrichtung Justiz 

in die Laufbahnbahngruppe 2 dieser Fachrichtung 
 
zu besetzen. 
 
Zum Aufstieg können ausschließlich Beamte aus dem Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz mit 
der Befähigung für die Laufbahngruppe 1, zweite Einstiegsebene, der Fachrichtung Justiz zugelassen werden, wenn sie nach 
einer Dienstzeit von mindestens drei Jahren im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit aufgrund ihrer Befähigung, ihren fachlichen 
Leistungen und ihrer Persönlichkeit hierfür in besonderem Maße geeignet erscheinen (§ 30 Absatz 1 SächsLVO).  
 
Für die Auswahlentscheidung werden das erreichte Statusamt und die dienstlichen Vorbeurteilungen einschließlich einer aktu-
ellen Anlassbeurteilung zugrunde gelegt.  
 
Die zum Aufstieg zugelassenen Beamten nehmen an der Rechtspflegerausbildung nach Maßgabe der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums der Justiz über die Ausbildung und Prüfung der Rechtspfleger1 teil. Durch die Zulassung zur Aus-
bildung und das Bestehen der Rechtspflegerprüfung wird kein Anspruch auf Übernahme in ein Amt der Laufbahngruppe 2, 
erste Einstiegsebene, begründet. Bewerber/innen verbleiben während der Ausbildung in ihrem bisherigen Statusamt.  
 
Die Ausbildung beginnt am 1. September 2020 und besteht aus einem dreijährigen Studiengang, der im November 2023 en-
det. Die Fachstudien werden an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege, Fortbildungszentrum des Frei-
staates Sachsen in Meißen absolviert. Die berufspraktischen Studienzeiten werden in den Gerichten und Staatsanwaltschaften 
im Freistaat Sachsen durchgeführt. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung ist ein landesweiter, bedarfsorientierter Einsatz vorgesehen.  
 
Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen schwerbehinder-
ter Menschen bevorzugt berücksichtigt. 
 
Die Ausbildung ist mit einer Teilzeitbeschäftigung nicht vereinbar.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes über die Personal verwaltende Dienststel-
le auf dem Dienstweg an  
 

Herrn Präsidenten 
des Oberlandesgerichts Dresden 

Schloßplatz 1 
01067 Dresden 

 
vorzulegen. Bewerber werden gebeten, bereits mit der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personalakte zu 
erklären.  
 
Datenschutzrechtliche Informationen nach Art. 13 und 14 der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) sind auf der 
Internetseite des Oberlandesgerichts Dresden (https://www.justiz.sachsen.de/olg/content/datenschutz.html) einsehbar.  
 
  
1 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz über die Ausbildung und Prüfung der Rechtspfleger (APORPfl) vom 6. September 2005 (GVBl. vom 14. September 
2005, S. 246) 

 
 

3. Notare 
 

 
Bestellung 
Notar Dr. Paul Raphael  E h r l i c h  in Lichtenstein 
Notar Dr. Christian  F l a c h e  in Leipzig 
Notarin Sabine  R e i n h o l d  in Eilenburg 
 
Entlassung auf eigenen Antrag (§§ 47 Nr. 1, 48 BNotO) 
Notarin Angelika  H e i m b o l d  in Lichtenstein 
Notarin Liane  H a c h e  in Dippoldiswalde  
 
Vorübergehende Amtsniederlegung (§§ 47 Nr. 3, 48b BNotO) 
Notarin Carla  K ü h n e  in Neustadt 
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